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GVBl. Brandenb. Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Branden-

burg
GVBl. Sachs.-Anh. Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Sachsen-An-

halt
GVBl. Thür. Gesetz- und Verordnungsblatt für den Freistaat Thürin-

gen
GVOBl. M‑V Gesetz- und Verordnungsblatt Mecklenburg-Vorpom-

mern
GVOBl. Schlesw.-Holst. Gesetz- und Verordnungsblatt für Schleswig-Holstein

Abkürzungsverzeichnis
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Hess. VGH Hessischer Verwaltungsgerichtshof (so die Selbstbe-
zeichnung des Gerichts; Fremdbezeichnung zumeist als:
VGH Kassel)

HessStGH Staatsgerichtshof des Landes Hessen
HmbGVBl. Hamburgisches Gesetz- und Verordnungsblatt
HochschulG M‑V Gesetz über die Hochschulen des Landes Mecklenburg-

Vorpommern i. d. F. der Bekanntmachung vom 25. Ja-
nuar 2011 (GVOBl. M‑V, S. 18, Gl.nr. 221-11)

HochschulG NRW Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen vom 16. September 2014 (GV. NRW., S. 547)

HochschulpersonalG
Bay.

Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Hochschullehrer
und Hochschullehrerinnen sowie des weiteren wissen-
schaftlichen und künstlerischen Personals an den Hoch-
schulen des Landes Bayern vom. 23. Mai 2006 (Bay.
GVBl, S. 230, Gl.nr. 2030-1-2-K)

Hrsg.; hrsg. Herausgeber; herausgegeben
i. d. F. in der Fassung
i. E. im Ergebnis
i. R. v im Rahmen von
i. S. d. im Sinne des/der
i. V. m. in Verbindung mit
insbes. insbesondere
Jan. Januar
JöR NF Jahrbuch des öffentlichen Rechts der Gegenwart, Neue

Folge (Zeitschrift)
JurionRS Jurion Rechtsprechung (zit.: JurionRS [Jahrgang],

[mehrstellige Identifikationsnummer])
juris-Rn. juris-Randnummer(n)

(Randnummernangaben zu Gerichtsentscheidungen
werden, sofern das Gericht die zitierte Entscheidung
nicht selbst mit Randnummern versehen hat, aus juris
übernommen und ausdrücklich als „juris-Rn.“ gekenn-
zeichnet, um es dem Leser zu ermöglichen, die konkret
zitierte Textstelle eindeutiger, als dies mittels der Anga-
be von Seitenzahlen in amtlichen Sammlungen oder
Zeitschriften möglich ist, zu identifizieren.)

JZ Juristenzeitung (Zeitschrift)
Kap. Kapitel
LBG NRW Gesetz über die Beamtinnen und Beamten des Landes

Nordrhein-Westfalen vom 14. Juni 2016 (GV. NRW.,
S. 310, 642), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes
vom 19. September 2017 (GV. NRW., S. 764)

Lfg. Lieferung

Abkürzungsverzeichnis
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LKV Landes- und Kommunalverwaltung, Verwaltungs-Zeit-
schrift für die Länder Berlin, Brandenburg, Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thüringen

LSG NRW Landessozialgericht Nordrhein-Westfalen
m. w. N. mit weiteren Nachweisen
MBl. NRW. Ministerialblatt für das Land Nordrhein-Westfalen
MDR Monatsschrift für Deutsches Recht (Zeitschrift)
Nds. Niedersachsen, Niedersächsisch
Nds. GVBl. Niedersächsisches Gesetz- und Verordnungsblatt
Nds. OVG Niedersächsisches Oberverwaltungsgericht (so die

Selbstbezeichnung des Gerichts; Fremdbezeichnung zu-
meist als: OVG Lüneburg)

Nov. November
NRW Nordrhein-Westfalen
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht
NWVBl. Nordrhein-Westfälische Verwaltungsblätter (Zeitschrift)
NZA Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht
NZA-RR NZA-Rechtsprechungs-Report Arbeitsrecht (Zeitschrift)
o. J. ohne Jahresangabe
Okt. Oktober
OLG Oberlandesgericht
OVG Oberverwaltungsgericht
OVG Bremen Oberverwaltungsgericht der Freien Hansestadt Bremen
OVG NRW Oberverwaltungsgericht für das Land Nordrhein-West-

falen (mitunter auch: OVG Münster)
PersR Der Personalrat (Zeitschrift)
PersV Die Personalvertretung (Zeitschrift)
RBG 1873 Gesetz, betreffend die Rechtsverhältnisse der Reichsbe-

amten vom 31. März 1873 (RGBl., S. 61), geändert
durch Gesetz vom 17. Mai 1907 (RGBl., S. 201, 245)1

RGBl. Reichsgesetzblatt
Rheinl.-Pf. Rheinland-Pfalz
RiA Recht im Amt (Zeitschrift)
Rn. Randnummer(n)
RP Rheinland-Pfalz
Rspr. Rechtsprechung
RsprEinhG Gesetz zur Wahrung der Einheitlichkeit der Rechtspre-

chung der obersten Gerichtshöfe des Bundes vom
19. Juni 1968 (BGBl. I, S. 661), zuletzt geändert durch
Art. 144 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I,
S. 1474)

S. Seite(n); Satz, Sätze

1 Zur uneinheitlichen Datierung des Änderungsgesetzes siehe Fn. 203.

Abkürzungsverzeichnis
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Saarl. Amtsbl. Amtsblatts des Saarlandes
Saarl. OVG Oberverwaltungsgericht des Saarlandes
Sächs. OVG Sächsisches Oberverwaltungsgericht (mitunter auch:

OVG Bautzen)
Sachs.-Anh. Sachsen-Anhalt
Sartorius Verfassungs- und Verwaltungsgesetze, Textsammlung
Schlesw.-Holst. Schleswig-Holstein
Sept. September
SGB IX Neuntes Buch Sozialgesetzbuch – Rehabilitation und

Teilhabe von Menschen mit Behinderungen – vom
23. Dezember 2016 (BGBl. I, S. 3234), zuletzt geändert
durch Art. 23 des Gesetzes vom 17. Juli 2017 (BGBl. I,
S. 2541)

sog. sogenannte, sogenannter, sogenannten
SoldatenG Gesetz über die Rechtsstellung der Soldaten (Soldaten-

gesetz) i. d. F. der Bekanntmachung vom 30. Mai 2005
(BGBl. I, S. 1482), zuletzt geändert durch Art. 3 des Ge-
setzes vom 8. Juni 2017 (BGBl. I, S. 1570)

st. Rspr. ständige(r) Rechtsprechung
StAG Staatsangehörigkeitsgesetz vom 22. Juli 1913, in der im

BGBl. III, Gl.nr. 102-1, veröffentlichten bereinigten Fas-
sung, zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom
11. Oktober 2016 (BGBl. I, S. 2218)

Thür. OVG Thüringer Oberverwaltungsgericht
u. und
Urt. Urteil
v. vom, von
Verw Die Verwaltung (Zeitschrift)
VerwArch Verwaltungsarchiv (Zeitschrift)
VG Verwaltungsgericht(e)

Die Abkürzung VG wird für die Verwaltungsgerichte
i. S. d. § 5 VwGO verwendet. Wird im Text der Begriff
Verwaltungsgericht verwendet, so meint dieser die Ge-
richte der Verwaltungsgerichtsbarkeit im Allgemeinen,
das heißt ohne instanzielle Zuordnung.

VGH Verwaltungsgerichtshof
VGH Bad.-Württ. Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg (so die

Selbstbezeichnung des Gerichts; Fremdbezeichnung
häufig als: VGH Mannheim)

vgl. vergleiche
Vol. Volume
Vorbem. Vorbemerkung

Abkürzungsverzeichnis
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VwGO Verwaltungsgerichtsordnung i. d. F. der Bekanntma-
chung vom 19. März 1991 (BGBl. I, S. 686), zuletzt ge-
ändert durch Art. 5 Abs. 2 des Gesetzes vom 8. Oktober
2017 (BGBl. I, S. 3546)

VwVfG Verwaltungsverfahrensgesetz i. d. F. der Bekanntma-
chung vom 23. Januar 2003 (BGBl. I, S. 102), zuletzt ge-
ändert durch Art. 11 Abs. 2 des Gesetzes vom 18. Juli
2017 (BGBl. I, S. 2745)

VwVG Verwaltungs-Vollstreckungsgesetz [Bindestrich amtlich]
in der im BGBl. III, Gl.nr. 201-4, veröffentlichten berei-
nigten Fassung, zuletzt geändert durch Art 1 des Geset-
zes vom 30. Juni 2017 (BGBl. I S. 2094)

WRV Die Verfassung des Deutschen Reichs vom 11. August
1919 (RGBl., S. 1383)

z. B. zum Beispiel
ZBR Zeitschrift für Beamtenrecht
zit. zitiert als
ZPO Zivilprozessordnung i. d. F. der Bekanntmachung vom

5. Dezember 2005 (BGBl. I, S. 3202; BGBl. I 2006,
S. 431; BGBl. I 2007, S. 1781), zuletzt geändert durch
Art. 11 Abs. 15 des Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBl. I,
S. 2745)

ZTR Zeitschrift für Tarif-, Arbeits- und Sozialrecht des öffent-
lichen Dienstes

Abkürzungsverzeichnis
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Glossar

Amt Ist ein Amt im Sinne des Art. 33 Abs. 2 GG.
AusgewählterA Der ursprünglich für die Ernennung (oder die beförde-

rungsgleiche Dienstpostenvergabe) ausgewählte Be-
werber.

AusgewählterB Der in einem nach dem ursprünglichen Auswahlver-
fahren durchgeführten, erneuten Auswahlverfahren
ausgewählte Bewerber.

Auswahlentscheidung Entscheidung des Dienstherrn über die Qualifikation
der Bewerber um ein öffentliches Amt, die das Verfah-
ren zur Ermittlung des i. S. d. Art. 33 Abs. 2 GG best-
qualifizierten Bewerbers abschließt. Hat der Dienstherr
am Ende des Auswahlverfahrens den bestqualifizierten
Bewerber ermittelt, an den er das Amt vergeben will,
so handelt es sich nach hier und auch in Rechtspre-
chung und Schrifttum verwendetem Sprachgebrauch
um die Auswahlwahlentscheidung (und zwar positiver
Natur). Kommt der Dienstherr zu dem Schluss, dass
keiner der Bewerber für das Amt ausreichend qualifi-
ziert ist, so stellt auch diese Entscheidung nach dem
hier verwendeten Begriffsverständnis eine Auswahlent-
scheidung, allerdings negativer Art, dar (siehe
S. 136 f.). Die positive Auswahlentscheidung wird in
der vorliegenden Untersuchung schlicht als „Auswahl-
entscheidung“, die „negative Auswahlentscheidung“
wird als ebendiese bezeichnet.

AuswahlentscheidungA Die ursprüngliche Auswahlentscheidung.
AuswahlentscheidungB Die Entscheidung, die ein erneutes Auswahlverfahren

abschließt, das nach dem fehlerhaften ursprünglichen
Auswahlverfahren durchgeführt wird (bspw. auf eine
einstweilige Anordnung hin, die dem Dienstherrn die
Ernennung des Ausgewählten aus der ursprünglichen,
aber rechtswidrigen Entscheidung, [vorläufig] unter-
sagt).

Behörde Diese Untersuchung verwendet den Behördenbegriff
des § 1 Abs. 4 VwVfG.
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Bewerber Verwendung des Begriffs unabhängig davon, ob der
Beteiligte eines Auswahlverfahrens sich tatsächlich, das
heißt durch eine entsprechende schriftliche oder
mündliche Äußerung, um ein Statusamt beworben hat
oder ob es sich bei diesem um einen vom Dienstherrn
selbstständig in den für eine Amtsvergabe in Betracht
kommenden Personenkreis einbezogenen Kandidaten
handelt. (Siehe S. 28.)

Glossar
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